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Nachmittags S Uhr im Geschäftszimmer des Herrn
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Tagesordnung
1 Prüfung des Ban Etats
2 Fluchtlinien Regulirung für das Haus Geiststraße

No 36
3 Feststellung einer neuanzulegenden Straße zwischen

der Korn schen Privatstraße und der Wolfsschlucht

Bekanntmachung
Die Heberolle der Grund und Gebäudesteuer für das

Etatsjahr 1886/37 liegt bis zum 14 April d I in
der städtischen Steuer Receptur zur Einsicht der Bethei
ligten aus

Einwendungen gegen die Festsetzungen der Heberolle
müssen binnen 3 Monaten vom Tage des Erscheinens
dieser Bekanntmachung in diesem Blatte bei dem König
lichen Fortschreibungs Beamten Rechnungsrath Burchardt
Hierselbst Mühlweg No 43 schriftlich angebracht werden

Halle den 26 März 1886
Der Magistrat

Staude

Bekanntmachnng
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß der Fleischbeschauer Alexander Hagedorn von
hier aus dem 2 in den 1 Fleischbeschaubezirk innere
Stadt versetzt ist und bei seiner Mutter der Fleisch
beschauerin Wittwe Hagedorn große Ulrichstr Nr 61
Wohnung genommen hat

Halle a S den 26 März 1886
Die Polizei Verwaltnng

Nichtamtlicher Theil

Halle den 1 April
Die kirchenp olitische Lage in Preußen hat sich

seit gestern sehr verschlechtert Schon der Umstand daß
der preußische Gesandte beim heiligen Stuhl Herr von
Schlözer gestern ganz plötzlich und in großer Eile von
Rom nach Berlin abgereist ist beweist daß eine Krisis
besteht welche für bedenklich erachtet wird Die römische
Kurie will wie es heißt den Wünschen der preußischen
Regierung bezüglich der Anzeigepflicht nicht willfahren
Dies hat sich auch in der gestrigen Sitzung der kirchen
politischen Kommission des Herrenhauses erkennen lassen
über deren Verlauf die Nat Ztg Folgendes berichtet
Bischof Kopp auf dessen Wunsch die Kommission sich be
kanntlich Mittaas bis zum Abend vertagt hatte bemerkte
er sei nicht in der Lage die Bereitwilligkeit des Papstes
zur Erfüllung der Anzeigepflicht zu erklären das Ein
zige was er zur Zeit in Aussicht stellen könne sei die
Mittheilung der Namen derjenigen Geistlichen welche für
die gegenwärtig vakanten Pfarreien ernannt werden sollen
Hierauf lehnte die Kommission die ihr in der Herrenhaus
Sitzung vom Sonnabend überwiesen neuen Kopp schen
Anträge gegen 5 Stimmen ab Alsdann wurde von einer
Seite beantragt nunmehr nochmals über die gesammte
Borlage wie sie sich durch die Kommissions Beschlüsse ge
staltet hat abzustimmen es waltete bei diesem Antrage
die Absicht ob die Vorlage im Ganzen zu verwerfen
Die Mehrheit war indeß der Meinung daß eine solche
Abstimmung nicht zulässig sei da schon vor der Erstat
tung des Berichtes an das Plenum eine Gesammtabstim
mung stattgefunden und nicht die früher gefaßten Be
schlüsse an die Kommission zu nochmaliger Berathung
zurück sondern nur die neuen Kopp schen Anträge ihr
überwiesen seien Es heißt die Regierung betrachte die
Verhandlungen hiermit noch nicht als gescheitert

Auch die Post bezeichnet die Aussichten auf Versöh
nung als vollständig gesci wunden Sie schreibt Wir
müssen nach unseren Informationen mit Bedauern be
richten daß die kirchenpolitifche Vorlage als gescheitert
anzusehen ist Die Kurie beantwortet das weite Entgegen
kommen der preußischen Regierung der Herrenhaus Kom
mission und der öffentlichen Meinung mit nenen Forde
rungen anstatt auch nur mit einem einzigen versöhnlichen
Schritte

Eine aus Regierungskreisen geschöpfte Mittheilung der
K Z versichert daß der Entwurf der von der Regie

rung geplanten Vorlage über eine anderweite Besteue
rung des Branntweins die sür das abgelehnte Mono
pol Ersatz bieten soll im Großen und Ganzen bereits
fertig gestellt sei und demnächst den verbündeten Regie
rungen zur Begutachtung zugehen werde Die Erhöhung
des Steuerertrages soll durch eine Verbrauchssteuer er
wirkt werden Dieselbe soll gleich beim Rohspiritns wenn
er aus der Brauerei in die Rektifikationsanftalt übergeht
einsetzen indem dessen Verkauf zum sofortigen Genuß ver
boten und die Reinigung zwangsweise eingeführt wird
nach der Reinigung soll dann sofort vor dem weiteren
Verkauf die Steuer erhoben werden und zwar vielleicht
eine Steuer von 50 Mark für das Hektoliter im ersten
Jahre von 60 Mark im zweiten und von 80 Mark im
dritten Jahre der Einführung dieses neuen Steuergesetzes
Durch die Verteuerung des Spiritus die sich aus dieser
Steuereinführung fclbftverständlich ergeben muß wird vor
aussichtlich der inländische Verbrauch vermindert und dem
nach da eine Einschränkung der Erzeugung schwerlich zu
erzielen sein wird die Ausfuhr vielleicht nicht unbeträcht
lich vermehrt werden Diese Vermehrung der Ausfuhr
herbeigeführt ausschließlich im steuerfiskalischen Interesse
wird nothwendig ein weiteres Drücken des Weltpreises und
damit eine Erhöhung der Nothlage der auf ausgedehnten
Kartoffelbau und die damit nothwendig verbundene Spiri
tusbrennern angewiesenen landwirthschaftlichen Betriebe im
ganzen Osten unseres Vaterlandes zur Folge haben Der
Staat der aus fiskalischen Gründen diese Wunden schlägt
ist auch verpflichtet sie nach Kräften zu heilen Das soll
auf dem Wege einer Aenderung der Maischraum
besteuerung versucht weiden Die Regierung soll hier
nach beabsichtigen die Maischraumbesteucrung dahin zu
erhöhen daß die gegenwärtige Lage der kleinen und mitt
leren Brennereien der Steuer gegenüber thunlichst unver
ändert bleibt daß dagegen die größeren Brennereien eine
höhere Steuer sür die Mehreiumaischung zu entrichten
haben und daß für die Eiumaischung im Sommer vor der
Ernte ein noch höherer Steuersatz zur Erhebung kommen
soll Der Mehrertrag soll dazu dienen die staatlichen
Ausfuhrprämiensätze zu erhöhen um auf diesem Wege den
Nachtheil der durch die in Folge der Einführung der Ver
brauchssteuer entstehende Vermehrung der Ausfuhr und
die Verminderung des Weltmarktpreises den Brennereien
erwächst wieder auszugleichen ohne daß dabei der allge
meine Staatssäckel in Mitleidenschaft gezogen wird Das
sollen die Grundgedanken des neuen Entwurfs fein doch
gilt es immerhin nicht für unmöglich daß sie auf dem
Wege bis zum Reichstage nach manche Aenderung erfahren

Als Vermittelungsvorfchlag in der Frage der Rüben
zuckersteuer wird offiziös empfohlen daß die Rübenfteuer
sür die nächsten 2 Jahre auf 1,70 Mk für den Doppel
centner von da ab aus 1,80 Mk unter Beibehaltung der
Bonifikation nach der Regierungsvorlage festgesetzt wird
Es würden dadurch die Interessen der Produktion welcher
bei der gegenwärtigen ungünstigen Konjunkturen längerer
Zeitraum zur Einrichtung mit dem definitiven Satze von
Werth ist mit denen des finanziellen Ertrags der Steuer
sich in Einklang setzen lassen

Vor einigen Tagen am 27 d M hat wie schon
gemeldet der englische Botschafter am deutschen Hofe Sir
Edward Malet dem Regenten von Braunschweig Prinzen
Albrecht von Preußen seine Kreditive überreicht Diese
Thatsache ist den Hamb Nachrichten zufolge insofern
bemerkenswerth als Sir Malet der erste Repräsentant
einer fremden am Berliner Hofe akkreditirten Macht ist
welche diesen diplomatischen Akt vollzog Sie ist serner
ein Beweis dafür wie die englischen Zeitungen hervor
heben daß die Königin von England keinen Anstand ge
nommen hat den zeitigen Ausschluß der Welsen von
dem braunschweigischen Thron anzuerkennen

Die Agence Havas verbreitet folgende Mittheilung
Die Journale sagen die Regierung habe die gestrigen Be
schlüsse der Budgetkommission angenommen Die Regie
rung hatte diese Beschlüsse weder anzunehmen noch abzu
lehnen dieselben scheinen eine unrichtige Auslegung erfahren
zu haben Die Regierung hat nicht die Emittirung einer
Anleihe von 1466 Millionen beantragt sondern vorgeschla
gen 466 Millionen Rente zum direkten Umtausch gegen
gegenwärtig in Umlauf befindliche Obligationen zu kreiren
und sodann eine Anleihe im Betrage von einer Milliarde
im Wege öffentlicher Zeichnung aufzunehmen Diese An
leihe von einer Milliarde ist es welche die Kommission auf
900 Millionen ermäßigt hat

Die Agence Havas meldet aus Montevideo vom
30 März Die Aufständischen von Uruguay verfügen

über bedeutende Hilfsmittel und erhalten namentlich aus
der Argentinischen Republik Verstärkung Die Regierung
von Uruguay trifft die nothwendigen Maßnahmen zur
Unterdrückung des Aufstandes Die Beziehungen zwischen
Uruguay und Argentinien werden als sehr gespannt be
zeichnet Die Regierung von Uruguay wird ein Rund
schreiben über die Haltung Argentiniens an die Mächte
richten

Das Herrenhaus genehmigte nach Vereidigung des
neu eingetretenen Mitgliedes Grafen Lehndorff die Gesetz
entwürfe betr die Erweiterung des Staatsschuldenbuchs
und betr die Landesbrandkafse in Kassel Dann folgte
die 1 Berathung des Staatshaushaltsetats für 1886/87
Beim Etat der Lotterieverwaltung bedauerte Oberbürger
meister Struckmann die vom Abgeordnetenhause beschlossene
Vermehrung der Lotterieloose Graf Udo zu Stollberg
hält so lange eine Aufhebung der Staatslotterie nicht
möglich fei den gefaßten Beschluß für richtig Beim Etat
der Eisenbahnverwaltnng führte Kommerzienrath Stumm
aus daß die geplanten Kanalbanten eine Verringerung
der Einnahmen der Eisenbahnen im Gefolge haben müßten
Minister v Maybach erwiderte daß im Interesse der
öffentlichen Wohlfahrt die Regnlirung der Wasserstraßen
hinter der Förderung der Eisenbahnverbindungen nicht ver
nachlässigt werden dürften Graf Udo zu Stollberg trat
den Ausführungen Stumms bei während Frhr v Mir
bach die Auffassung des Ministers vertrat Beim Etat
des Handelsministeriums erklärte sich Herr v Zolsenski
Namens der polnischen Mitglieder des Hauses gegen
die Bewilligung der 200000 Mark für die Errichtung
von Fortbildungsschulen in Westpreußen und Posen Zum
Kultusetat wurde eine Resolution zu Gunsten der
Einstellung von Summen in den nächsten Etat zur Ent
schädigung der Superintendenten sowie zur BehebLiig des
kirchlichen Nothstandes in Berlin angenommen Im
llebrigen wurde der Etat und ebenso das Etatsgesetz nach
den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses angenommen
Nächste Sitzung unbestimmt

DasAbgeordnetenhaus berieth gestern zunächst den
Antrag der Äbgg Bachem Fritzen und Dr Mosler
auf Herabsetzung des Census bei Gemeindewahlen auf 6 M
in der Rheinprovinz Abgg Fritzen und Dr Mosler
begründeten den Antrag der insbesondere die Ausdehnung
des Wahlrechts auf den kleinen Handwerkerstand bezwecke
Abg Schreiber Marburg bekämpfte den Antrag der
die Selbstverwaltungsrechte der Gemeinden beschränke da
diese den Census festsetzten Abg Seyffard t Crefeld
charakterifirte den Antrag als ein politisches Parteimanö
ver zur Stärknng des ultramontanen Einflusses Abg
Fuchs vertheidigte dem gegenüber den Antrag als eine
Forderung der Gerechtigkeit Abg v Oertzen trat dem
Antrage sowohl aus formellen als aus materiellen Grün
den entgegen Abg Zelle befürwortete den Antrag wie
überhaupt jede Erweiterung des Wahlrechts der Bürger
Abg v Eynern wandte sich gegen den Antrag der nicht
eine Stärkung des Bürgerthums sondern nur der Geist
lichkeit zum Ziele habe Abg Bachem verlangte Gleich
stellung der Rheinprovinz mit dem Osten in Bezug auf das
Kommunalwahlrecht etwas Anderes wolle der Antrag
nicht Die Verweisung des Antrags an die Gemeindekom
mission wurde mit 127 gegen 119 St abgelehnt Der
Antrag kommt demnächst direkt im Plenum zur zweiten
Berathung Hierauf wurden Petitionen von lediglich lokaler
Bedeutung erledigt Heute zweite Berathung der Ansie
delungsvorlage
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Das Haus setzt die zweite Berathung des Entwurfs betr
die Verlängerung des Soziali st enge setzes in Verbindung
mit den Anträgen der Abgg Dr Windthor st und Frhrn v
Hertling fort

Abg Lenschner Es ist eine rein theoretische Ansicht zu
glauben die Sozialdemokratie könnte am besten durch freie
Diskussion bekämpft werden Wer dem Praktischen Leben nahe
steht weiß daß das nicht angeht Blicken Sie doch auf Bel
gien dort sehen Sie Mord Todtschlag Plünderung Feuer
Petroleum Dynamit Wenn Herr Bebel glaubt die belgischen
Putsche seien durch oito sn herbeigeführt so ist dies doch eine
wunderbare Anschauung Nein die Putsche sind herbeigeführt
durch Hetzereien und Agitatoren Den Schaden aber tragen
die durch die Agitatoren Verführten Angesichts der wirth
schaftlichen Krisis ist ohnedies die Neigung zu Unruhen groß
eine wirthschaftliche Besserung ist für lange Zeit nicht zu er
warten Um den drohenden Gefahren vorzubeugen will die
Reichspartei der Regierungsvorlage zustimmen sie würde nur
ungern darauf verzichten nur uugeru dem Antrage auf nur
zweijährige Verlängerung des Gesetzes zustimmen

Abg H änel Ich habe zunächst zulerklären daß wir für die
Windthorst fchen Anträge eventuell stimmen wollen das Gesetz



selbst aber ablehnen werden Es ist dies eine durchaus ge
rechtfertigte parlamentarische Praxis wir stimmen gegen das
ganze Gesetz aber wir bieten unsere Hand dazu daß wenigstens
für den Fall der Annahme des Gesetzes Dasselbe Verbesserun
gen erhält Die Windthorst schen Anträge bezeichnet Herr v
Puttkamer als unannehmbar Unannehmbar sind sie nicht
denn sie gefährden die Handhabung des Gesetzes keineswegs
Die Regierung erklärt sich gegen diese Anträge weil in den
selben der Gedanke enhalten ist daß das Ge etz allmälig aus
gehoben werden soll Wir halten es für sehr nothwendig daß
für die eventuelle Annahme der Anträge sich eine sehr große
Majorität findet damit es klar wird daß die Majorität des
Reichstags dem Sozialistengesetz den Charakter als Ausnahme
gesetz nehmen will Was das Gesetz selbst betrifft so wissen
Sie daß ich stets ein Gegner des Gesetzes gewese bin Abg
Stöcker hat sich gestern leidenschaftlich für das Gesetz ausge
sprochen das ist ein Widerspruch mit seinem eigenen Wesen
denn es giebt keinen Mann der so aufreizend wirkt wie Herr
Stöcker den man den Bebel der religiösen Intoleranz und des
Staatssozialismus nennen könnte Heiterkeit Allerdings liegt
Konsequenz in seinem Austreten in dem Gefühle seiner Gott
ähnlichkeit will er Ausnahmegesetze für Jeden der ihm nicht
zustimmt für die Sozialdemokratie wie für die Juden Argu
mente bat Herr Stöcker auch gestern nicht gegeben so daß ich
gegen ihn nicht polemisiren kann Aber Herrn v Puttkamer
will ich erwidern daß wir in der That glauben daß die So
zialdemokratie durch freie Diskussion bekämpft werden kann
Wir glauben daß durch mechanische Mittel eine solche Be
wegung wie die Sozialdemokratie niemals wird besiegt werden
können Das ist unsere Grundanschauung Wir verlangen
aber auch von der Partei für die wir die Freiheit der Dis
kussion fordern daß sie sich niemals außerhalb der gesetzlichen
Pflichten hält wir gehen davon aus daß man dem der an die
Gewalt apvellirt auch mit der Gewalt anwortet Der Mini
ster hat gestern auf Belgien hingewiesen aber ich behaupte
daß diese belgischen Verhältnisse in keinerlei Connex mit den
unsrigen stehen Was in Belgien geschehen ist der Kampf der
Arbeiter um das Brod geschärft durch die Noth der Verhält
nisse An diesen Ursprung der Bewegung haben nun aller
dings sozialistische und anarchistische Elemente angeknüpft
aber würde einer fanat sirten Menge gegenüber unser So
zialistenxesetz ausreichen Keineswegs wir würden immer nur
aus das Strafgesetz angewiesen sein Ich leugne keineswegs
die Erfolge des Gesetzes aber hat sich die Zahl der Sozialde
mokraten trotz des Gesetzes nicht verdoppelt DaS Sozialisten
gesetz ist gerichtet gegen die Sozialdemokraten es ist ein Ele
ment der Demoralisirung des Volkes Es trifft ebenso die Ar
beiter von nicht sozialistischer Gesinnung die ihre Verwandten
ihre Kollegen mit denen täglich zusammen arbeiten unter ein
Ausnahmegesetz gestellt sehen Je größer die Gefahr ist die
von Westen jetzt heraufbeschworen desto mehr werden sich
solche Ausnahmegesetze als Zwirnsfäden erweisen Dieses Ge
setz ist ein schlechter in Unordnung gerathener Blitzableiter der
die Gefahr nicht ablenkt sondern herbeizieht

Abg Frhr v Hertling Als 1878 zuerst das Sozialisten
gesetz uns vorgelegt wurde haben meine Freunde und ich dem
Gesetze gegenüber eine ablehnende Haltung angenommen Aber
die Bekämpfung der Sozialdemokratie haben wir schon damals
als nothwendig bezeichnet wir waren nur unklar darüber ob
dieses Gesetz ein geeignetes Mittel zur Bekämpfung der Gefahr
sei Im Jahre 1880 habe ich dann darauf hingewiesen daß
es ein Anderes ist vor einem zu erlassenden und seinem be
reits bestehenden Gesetze zu stehen es handelt sich damals
und handelt sich heute darum ob man das Gesetz verlängern
oder Plötzlich ein Vacuum schaffen will Ein Theil meiner
Freunde sind gegen dieses Gesetz als ein Ausnahmegesetz aber
es handelt sich doch nicht um ein Gesetz gegen eine solche de
ren Programm sich gegen unfere heiligsten Grundsätze gegen die
Grundlage unseres Staates richtet Wir können nicht zir
geben daß eine Partei über das Christenthum über die Mo
narchie und das Eigenthum zur Tagesordnung übergeht Un
ruhe bei iden Sozialdemokraten Wir können nicht dulden
daß man dem Volke den Glauben nimmt es durch den Atheis
mus zur Gewissenlosigkeit erzieht und sich das Mäntelchen er
borgter Wissenschaftlichkeit umhängt Lärm bei den Sozialde
mokraten Abg Bebel ruft Verleumder Große Unruhe
Der Präsident ruft den Abg Bebel zur Ordnung Der Ver
gleich des Abg Bebel bezüglich des Jesuitengesetzes mit dem
Sozialistengesetz ist hinfällig das rothe Gespenst hat jetzt
Fleisch und Blut in Belgien angenommen Auch treffe die Er
klärung des Herrn von Puttkamer daß die Aufrührer treue
Söhne der katholischen Kirche seien nicht zu Ein Bericht aus
Belgien führt aus daß in Charleroi die Fabrik Boutoux s zer
stört worden desselben Mannes der einen glühenden Haß ge
gen die Kirche hegt und keinen Arbeiter beschäftigte der sich
Katholik nannte Abg Bebel hat dann das katholische Mini
sterium Belgiens beschuldigt daß es das Schulwesen bekämpft
hat Es hat aber nichts gethan als an Stelle der Zwangs
schulen die freien Schulen gesetzt

Herr Stöcker hat gestern von einem Fiasko der katholischen
Kirche gesprochen und neulich in einer Versammlung gegen

Rom in einer Weise sich geäußert wie wir sie uns gegen die
irotestantische Kirche nie erlauben würden Was in Belgien
Fiasko gemacht hat war nicht die katholische Kirche sondern
die revolutionären Grundidee von 1789 die die katholische Kirche
bekämpft Was geht uns denn das Verfahren von Charles
Perrin an Haben wir denn seine Grundsätze acceptirt Wenn
wir trotzdem auch wir unter einem Ausnahmegesetz leben dem
Sozialistengesetz zustimmen so geschieht dies weil das Gesetz
nicht eine Waffe für die Regierung allein sein soll und ist
Aber zu einer dauernden Institution darf das Gesetz nicht
werden es muß ein Uebergang herbeigeführt werden selbst
wenn das zu einer Verschärfung der Preßgesetze führen würde
Ich bitte Sie daher für die Anträge des Abg Dr Windt
horst zu stimmen

Abg Marquardsen Ich habe in der ersten Berathung
erklärt daß wir uns einer Prüfung der Abänderungsvorschläge
nicht entziehen würden Als wir dann die Windthorst schen
Anträge sahen ergaben sie sich als alte von uns lange schon
geprüfte Bekannte Gegen diese Vorschläge hat sich die Regie
rung bereits erklärt das ist unter den bestehenden Verhältnissen
wichtig enthebt uns aber nicht der eigenen Prüfung um so
mehr als Kollege Hänel sich für die Anträge erklärt hat Diese
Anträge würden die Waffe nicht stumpf sondern schartig machen
Abg Dr Windthorst hat aus Oesterreich verwiesen wo man
mit gelinderen Bestimmungen als seinen Anträgen auskomme
Das ist aber unrichtig denn in Bezug auf die Versammlungen
hat das österreichische neue Sozialistengesetz genau unsere Gesetz
bestimmiingen übernommen Außerdem liegt mir eine Brochüre
vor in der nachgewiesen wird daß die deutschen Sozialisten
gegenwärtig die Führung in der Sozialdemokratie haben Jeden
falls thut die Regierung recht wenn sie die friedliche Waffe
des Gesetzes in diesem Augenblicke nicht aus der Hand geben
will Der Reichskanzler hat die Zufriedenheit der Bürger die
Sicherheit der Finanzen die Stärke des Heeres als Grundlage
des Staates bezeichnet Die Zufriedenheit der Bürger wird
durch den Sozialismus nicht gefördert das zeigt das Beispiel
Belgiens es zeigt auch daß die Sicherheit der Finanzen da
durch leidet Wenn die Armee den inneren Frieden schützen
soll so vergessen Sie nicht intvr arma silent loxes Bewilligen
Sie daher die Verlängerung damit nicht die Waffen zu sprechen
brauchen Beifall

Darauf wird die Debatte geschlossen
Persönlich bemerkt
Abg Bebel daß er gegen den vom Abg Hänel gewählten

Vergleich seiner Person mit der des Abg Stöcker protestire
Er lasse sich nicht mit einem Manne vergleichen von dem ge
richtlich konstatirt sei daß er Dinge beschworen hat die objektiv
unwahr sind

Abg Stöcker Nachdem Herr Hänel jenen Vergleich ange
wandt möchte ich ihn den Sabor des Fortschritts n nnen Hei
terkeit und Beifall rechts

Abg Sabor Ich begreife es nur aus der christlichen Ge
sinnung des Herrn Stöcker daß er mich ohne Grund in die
Debatte gezogen hat Ich erkläre dem Herrn Hofprediger und
Abgeordneten Stöcker daß er der christlichste Herr ist den ich
kenne Er ist aber die verächtlichste Erscheinung die mir je
vorgekommen ist Unruhe rechts der Präsident ruft den Redner
zur Ordnung

Abg Dr Hänel Wen Herr Stocker sich mit einer solchen
Retourkutsche begnügt und die Rechte darüber lacht so beneide
ich beide nicht um das Maß ihres Geistes

Es folgt die Abstimmung über die Windthorst schen Anträge
zu den Kß 9 10 17 und 18 Versammlungsverbot

Die Anträge werden mit 146 gegen 135 Stimmen angenom
men dagegen stimmen Konservative Reichspartei und die Na
tionalliberalen die Sozialdemokraten enthalten sich der Ab
stimmung

Es folgt die Diskussion über die Anträge Windthorst zu den
88 11 13 und 24 Maßregeln gegen die Presse

Abg Dr Windthorst Die bisherigen Bestimmungen haben
sich als zu hart herausgestellt eine Milderung in der von mir
beantragten Weise erscheint daher angezeigt auch deckt sich diese
Bestimmung mit der des österreichischen Gesetzes Wenn die
Sozialdemokraten für diese Milderung nicht stimmen so dürfen
sie sich auch über die Härten nicht beklagen

Die Abänderuugsanträge zu den 88 11 13 und 24 werden
sodann angenommen ebenso die Anträge zu 8 26 und 27
wonach die Beschwerdekommission nur aus richterlichen Personen
bestehen soll

Abg Dr Windthorst Die Folgen die 8 28 des Sozia
listengesetzes gehabt hat haben in vielen Familien sich auf s
Härteste kundgegeben auch in Kreisen die der Sozialdemokratie
sern stehen Alles weist darauf hin diefen Paragraphen fallen
zu lassen nur sür Berlin muß er fortbestehen denn Berlin ist
der Mittelpunkt des Reichs die Residenz des Monarchen Ich
habe in der Kommission erklärt daß ich diese Bestimmung für
Berlin nicht deshalb wünsche weil Se Majestät sie begehren
könnte Das glaube ich denn der Kaiser hat sein Leben für
das Vaterland so oft dargeboten daß er keinen Schutz für sich
begehren wird Wohl aber haben die Bürger das Recht Schutz
für die geheiligte Person des Kaisers zu fordern Es ist vas

ein Standpunkt den auch Minister Gras Eulenburg eingenom
men hat Die Worte des Ministers dienen zu meiner Recht
ertiauug Was in Berlin zu schützen ist lebt im Kopfe und
im Herzen zedes Deutschen also auch in meinem Kopfe und
Herzen Deshalb habe ich so in der Kommission gesprochen
und die offiziöse Presse hat kein Recht mich deshalb anzu
greifen

Abg v Vollmar Die Art wie uns vorher hier das Wort
entzogen worden ist durch den Schluß der Diskussion uns die
wir hier die Angeklagten sind zeigt daß Sie nicht Grunde
wollen sondern brutale Gewalt Unruhe Es zeigt dies wie
ehr wir Recht haben uns an der ganzen Komödie nicht zu
betheiligen Unruhe Beifall bei den Sozialdemokraten er
Präsident ruft den Redner zur Ordnung

Abg Dr Windthorst Die von mir gestellten Anträge
sind durchaus ernst gemeint und die sozialdemokratische Parter
hätte alle Ursache gehabt für diese Anträge zu stimmen Die
Reden der Sozialdemokraten gestern und heute machen am
meisten Stimmung sür das Gesetz

Abg Lenzmann sucht aus den Verlauf der vorigen Dis
kussion nochmals einzugehen und wird vom Präsidenten zwei
Mal zur Sache gerufen

8 28 wird in der vom Abg Windthorst beantragten Fastung
angenommen

In der Abstimmung über die Gesammtheit der bisher ange
nommenen Anträge werden dieselben mit 164 gegen 142 stim
men angenommen

Während der durch Hammelsprung vorgenommenen Ab
stimmung tritt Fürst Bismarck in den Saal

Es folgt die Diskussion über die Anträge der Abgg Windt
horst r d Frhr v Hertl ina Verlängerung des Sozialisten
gesetzes auf 2 Jahre und der Regierungsvorlage Verlängerung
auf 5 Jahre

Abg Graf Ballestrem Wir haben den Wun,ch daß es
möglich werde das Sozialistengesetz allmälig aufheben zu
können und beantragen daher eine nur zweijährige Verlänge
rung des Gesetzes Das Sozialistengesetz ist nicht ein Aus
nahmegesetz wie das Jesuitengesetz denn die sozialdemokratie
hat sich außerhalb des Reichsbodens gestellt uno Abg Bebel
ist als Verherrlicher der Pariser Kommune im deutschen Reichs
tage aufgetreten

Abg Dr Meyer Jena Eine Verlängerung am c Jahre
erscheint uns zu lang wir hätten die auf drei Jahre gern ge
sehen ein Antrag in dieser Hinsicht würde zedoch aussichtslos
sein Wir werden daher sür die Verlängerung auf Jahre
stimmen

Fürst Bismarck Dem Abg Bebel muß ich attestiren daß
er sich früher mit mehr Mäßigung ausgesprochen hat als
gesteru Er hat sich gestern für den Fürstenmord ausgesprochen
innerhalb gewisser von ihm selbst zu ziehender Grenzen Er
billigt also die Thaten der Nihilisten die Ermordung de Zaren
Alexander 11 Er hat erklärt daß er ein gleiches thun wurde
wenn das Regierungssystem ihm nicht gefällt Er hat sich da
mit dazu bekannt den Meuchelmord auch in Deutschland aus
zuüben Er wird nicht den Bundesrath fragen Heiterkeit
sondern eventuell auch vorlGericht den Meuchelmord als Men
schenrecht proklamiren Die Frage ist also jetzt sollen wir dre
eventuellen Meuchelmordsgelüste am 5 auf 3 oder auf 2 zahre
binden Es liegt sogar die Frage nahe ob man dieie Bin
dung nicht zur dauernden machen soll Wenn Sie aber das
Gesetz nur auf zwei Jahre bewilligen wollen so werden wrr
uns damit zufrieden geben müssen sollten Sie aber nur eine
noch kürzere Frist bewilligen wollen so leben wir lieber ein
Jahr lang ohne dieses Gesetz dann wird das Bewußt ein der
Nothwendigkeit des Gesetzes größer werden und wir sprechen
uns dann lieber ei Jahr fpäter

Abg Bebel Wäre das richtig was der Reichskanzler von
mir behauptet dann müßte das Gesetz nicht nur verlängert
sondern verschärst werden Beifall rectzts Ich habe gestern
mir wiederholt was ich vor Jahren bereits gesagt Wenn wrr
in Deutschland zu russischen Zuständen kommen würde ich mich
an das Gesetz nicht mehr gebunden fühlen Wann wir zu sol
chen russischen Zuständen kommen hängt vom Reichskanzler ab
davon b der Despotismus bei uns russische Zustände schafft
Jetzt haben wir sie nicht und keine Partei ist berechtigt revo
lutionär mit Gewalt vorzugehen Herr v Puttkamer hat gestern
erklärt ich dürfte unter feinem Regimente nicht mehr öffentlich
sprechen Das ist doch haarsträubend Ruf rechts Rmsiich
Nein russisch noch nicht aber wenn mir der Zutritt zu dieiem
Hause verwehrt würde so näherte sich dies allerdings ruisrichen
Verhältnissen Sie wissen nun also woran Sie sind Gral
Ballestrem wirft uns vor die Monarchie zu bekämpfen zst
dos so ungeheuer während doch in Europa 4O Millionen der
Republik angehören Ich will noch des Abg Stöcker gedenken
Wer ihn nicht kennt sondern nur seinen Beruf der sollte meinen
es wäre ein Vertreter der Milde und der Demuth aber
ganz das Gegentheil ist der Fall er ist ein fanatischer Zelot
Der Präsident ruft den Redner zur Ordnung Herr Stöcker
hat auch feine ganze Agitation nur führen können unter der
Herrschaft des Sozialistengesetzes Wohl hat Herr Stöcker
einige Sozialdemokraten für sich gewonnen aber das waren

Berliner Plaudereien
Das Sprichwort GestrengeHerren regieren nicht lange

hat sich bei dem letzten Winter nicht bewahrheitet Der
Winter war in Berlin wenigstens und wenn ich recht
orientirt bin im größten Theil Europas ungewöhnlich
streng und trotzdem ungewöhnlich lang Das Sprichwort
müßte abgeändert werden in Gestrenge Herren fallen
nicht lange Das war ein plötzlicher Uebergang von
bitterster Kälte mit enorm hohen Kohlenpreisen zu som
merlicher Wärme daß Einem noch der Kopf saust und
man sich gar nicht in die Situation finven kann Der
Winterüberzieher der uns vor einigen Tagen noch ein
warmer Freund war wird von den ausdringlichen und
scharfsichtigen Käufern alter Sachen kritisch gemustert
und ohne Weiteres für nicht mehr fähig noch einen
Winter zu überdauern erklärt Sie stürmen die Alte
Kleider Händler nämlich in ihrer Art also auch eine Art
Frühlingsboten das Haus sie wissen ganz gut die für
sie außerordentlich günstige Konjunktur eines plötzlichen
Saifonwechfels auszunutzen Denn da die Ausgaben die
sich sonst auf mehrere Wochen vertheilen sich auf einige
Tage zusammendrängen so ist Baargeld sehr angenehm
und käme es auch nur aus den Taschen eines Hosen
verkaufenden Jünglings Es wird verkauft was ver
kaufbar und schnell selbstverständlich nach gehöriger Mul
tiplikation für das von der neuen Saison gebieterisch
Verlangte verausgabt Es ist ein Hasten und Jagen
Alles beeilt sich an der Revolution gegen den gestrengen
Herrn theilzunehmen und ihn schleunigst zu Falle zu
bringen Auf den Straßen zeigen sich die allernächsten
Moden des Frühlings in reicher Auswahl und da Alles
sich beeilt hat hat kein Löwe den Hochgenuß als Erster

den neuesten Schnitt zeigen keine Löwin die Genug
thuung als Erste die Modefarbe der staunenden Welt
zeigen zu können Der letzte Sonntag war bereits ein
richtiger Sommersonntag Es war als hätte ganz Ber
lin gestiefelt und gespornt den Drücker in der Hand
hinter der Hausthüre gewartet um bei der ersten Mel
dung Schön Wetter wie aus einem Gefängnisse her
vorspringen zu können Im Zoologischen Garten allein
waren am letzten Sonntag 80, Personen um dem
Thierreiche im Thiergarten Hunderttausende zu Wagen
und Pferde um der Pflanzenwelt zu huldigen Aber ach
die Knospen waren noch sehr weit zurück der Thiergarten
triefte und nur die warme Luft nach so langer Kälte die
fröhlichen aufathmenden geputzten Menschen und nament
lich der Gedanke wie sehr bald wenn das Wetter fo an
dauert es hier grünen und jubeln wird waren im Stande
die Melancholie ob der von dem abgezogenen strengen
Herrn hinterlassenen Oede zu verscheuchen

Aber wie parat auch das Berliner Publikum trotz der
kurzen Zeit war die Wirthe der großen Etablissements
in der Umgebung hatten sich überraschen lassen sei es
daß sie als nur Nachbarn der Großstadt etwas schwer
fälliger sind oder daß die Monopolsorge sie abgelenkt
hatte oder endlich daß es unmöglich ist ein großes Etablisse
ment so schnell für den Empfang eines Sommerpublikums
umzugestalten Die Wirthe holen es aber nach und lassen
durch Annoncen und Reklamen das hauptstädtische Publi
kum wissen was sie alles für Vorbereitungen Über
raschungen und Verbesserungen in Angriff genommen und
bald vollendet haben werden Am gespanntesten ist man
auf die Metamorphose im Ausstellungspark Einmal ist
dieses das größte schönste und bequemste Sommeretablisse
ment der deutschen Reichshauptstadt der Zufluchtsort an

schönen Sommerabenden der von ganz Berlin zurück
gebliebenen Berliner sodann wird die Jubiläums Ausstel
lung dem Ausstellungspark eine besondere Anziehungskrast
verleihen ferner hat ein neuer Unternehmer den Ausstel
lungspark gepachtet für den bekannten CafS Bauer
ist ein Wiener Millionär Dreher eingetreten und end
lich für Viele die Hauptsache soll dort ein neues Bier
des Wiener Bierkönigs Dreher Bier eben unter Ausschluß
aller anderen Biere verzapft werden Nun kennen die
meisten Berliner nicht dieses Bier und Diejenigen welche
es kennen haben es nicht besonders angenehm gefunden
also Grund genug für die Berliner mit Spannung und
mit Sorgen der Entwickelung der Dinge im Ausstellungs
park entgegenzusehen

Während so Alles dem Frühling und Sommer ent
gegeneilt nehmen Andere noch schnell an Wintervergnü
gungen mit was sie nur irgend können Es finde die
letzten verlockenden Maskenbälle statt und wollen wir von
letzteren der Kuriosität halber nur den Ball der Bäcker
gesellen erwähnen Auf diesem Balle hat sich nämlich die
Ballzeit selbst maskiren müssen Der Ball hat nämlich
aus Rücksicht auf die warmen Frühstückssemmeln am
Tage stattfinden müssen Neben der Kuriosität eines
Balles am Tage sei noch eine andere Kuriosität der Groß
stadt erwähnt ein Kommers mit Damen In Petersburg
Zürich und anderen Städten mit emanzipirien Damen mag
ein Kommers mit Damen keine Seltenheit fein in Ber
lin ist er es noch und haben in der That unsere Berliner
Studentinnen wohl kommentmäßig einen Salamander rei
ben können aber mit dem Trinken selbst schäbigster Reste
war es schlecht bestellt Das hatten sie noch nicht gelernt



Leute die wir ausgestoßen Leute wie Hödel Auch Nobiling
hat der Stöcker fchen Partei angehört und Herr Grunberg hat
erklärt die Booth sche Heilsarmee hat nicht solches Gesinde
wie Herr Stöcker Die deutsche Sozialdemokratie wird auch
unter dem Sozialistengesetze nicht zurückgehen Wir werden
den Staat endlich zwingen die sozialistische Gesellschaft zu

schassen
Fürst Bismarck Ich halte mich für verpflichtet gegenüber

der heutigen Behauptung des Vorredners zu verlesen was
Abg Bebel gestern in Bezug auf den Mord Alexanders II ge
sagt hat Der Reichskanzler verliest die betreffende Stelle
Es heißt da also die Monarchie würde vernichtet werden daß
heißt doch also der Monarch Die Beurtheilung der Verhält
nisse ob sie derart sind daß der Monarch ermordet werden
kann hängt also doch von Ihnen ab Niemand aus Ihnen
bezweifelt den Meuchelmord den Fürstenmord als erlaubt
Ich glaube nicht daß wenn diese Aeußerung außerhalb dieses
Hauses gefallen Abg Bebel es vor dem Richter bestreiten
könnte den Fürstenmord als erlaubt bezeichnet zu haben Wi
derspruch bei den Sozialdemokraten Abg Bebel hat gesagt
gegen ein System wie das russische sei jedes Mittel erlaubt
Ich glaube das genügt nm die Richtigkeit meiner Behauptung
zu erweisen Ich habe im Uebrigen nicht Absicht
in die Debatte einzugreifen da die Abstimmung bald bevor
steht Ich will nur noch einige Behauptungen des Vorredners
klar stellen Ich habe nicht das Civilehegesetz eingebracht ich
war damals krank und beurlaubt Bewegung links als ich
dann zurückkam konnte ich es nicht rückgängig machen ohne
einen neuen Minister zu ernennen Bebel hat gesagt wenn
das richtig wäre was ich gegen ihn gesagt und richtig
ist es doch so müßte ich weit mehr verlangen als dieses
Gesetz Das würde ich sehr gern aber nach den Erfahrungen
die ich gemacht würde ich hier nicht das erhalten was mir
nothwendig erscheint Bewilligen Sie die Verlängerung aus
fünf Jahre sonst müssen wir nach zwei Jahren mit dem Gesetz
wiederkommen Beifall rechts

Abg Winterer Elsäss befürwortet den Antrag Windthorst
ans nur zweijährige Verlängerung

Abg Bebel Wenn mir e das Wort Richeliens eingefallen
gebt mir drei Zeilen eines Mannes und ich will ihn ver

derben so war es heute der Fall Der Reichskanzler hat in
meine Worte hineininterpretirt was er hat heraushören wollen

Zweijährige Verlängerung wird beschlossen Bei der Ge
sammtabstimmung wurde die nach den Windthorst schen An
trägen amendirte Regierungsvorlage abgelehnt und darauf die
unveränderte Regierungsvorlage mit dem Amende
ment Hertling nur zweijährige Verlängerung mit
173 gegen 146 Stimmen angenommen

Abg Dr Windthorst zieht daraus seine Resolutionen
zurück Donnerstag Kleinere Vorlagen Wahlprüfungen

Telegraphische Nachrichten

Flensburg 31 März Bei der im hiesigen Wahl
kreise stattgefundenen Reichstagsnachwahl erhielt der deutsche

Kandidat Gottburgsen nationallib 7320 St Der Däne
Johannsen erhielt 4145 der Sozialdemokrat Heinzel 2256
Stimmen

Wien 31 März Der Pol Korresp wird bezüg
lich der Kabinetsbildung aus Belgrad gemeldet daß falls
Garaschanin die Neubildung des Kabinets durch Heran
ziehung neuer Kräfte nicht gelingen sollte die Berufung
eines liberalen Ministeriums für wahrscheinlich gelte

Paris 31 März Eine für gestern Abend von bel
gischen Republikanern hier beabsichtigte Versammlung wurde
untersagt die Veranstalter sind verhaftet worden und wer
den an die Grenze gebracht werden

Charleroi 31 März Vormittags Die Arbeit ist
fast überall wieder aufgenommen und die Bürgergarde bis
ans weiteres beurlaubt worden

Petersburg 31 März Auf der Rhede von Baku
explodirte ein mit Petroleum und Benzin beladenes Schiff
wobei ein Schiffer und 12 Matrosen umgekommen sind

London 31 März Das Unterhaus nahm nach kur
zer Debatte in zweiter Lesung eine von der Regierung
unterstützte Bill an wodurch den Polizisten das Wahlrecht
gewährt wird

London 30 März Das Renter sche Bureau er
fährt die englische Regierung habe in dem Wunsche einer
raschen Erledigung der Grenzfeststellung in Afghanistan
ihren dortigen Kommissären die Weisung ertheilt alle
Fragen von geringerer Bedeutung ohne Rückfrage in
London zu erledigen Unter den gegenwärtig schwebenden
Fragen sei keine wichtig genug um eine ernstere Meinungs
verschiedenheit hervorzurufen immerhin sei aber doch bei
den den beiderseitigen Kommissionen zu ertheilenden In
struktionen die Eventualität in Betracht zu ziehen daß jetzt
ooer später Fragen entstehen welche der Entscheidung der
Regierungen zu unterbreiten wären

Petersburg 31 März Der Swet bezweifelt die
Richtigkeit der von den Blättern verbreiteten Nachricht
daß der bulgarische Agitator Zankow durch das russische
Konsulat in Schutz genommen worden sei und sei es
völlig unbegründet Zankow als Russenfreund zu bezeichnen

Belgrad 31 März Der König hat das Entlassungs
gesuch des Ministeriums Garaschanin angenommen Die
Minister verbleiben indessen bis zur erfolgten Neubildung
des Kabinets im Amte

Konstantinopel 30 März Die Pforte hat ein
Rundschreiben an die Mächte versandt in welchem sie auf
die Jnkonvenienzen der augenblicklichen Lage hinweist und
die Mächte ersucht auf eine baldige Abstellung derselben
bedacht zu fein und deshalb die Konferenz fo bald als
möglich zusammentreten zu lassen

Konstantinopel 31 März DiePsorte richtete an
den Fürsten von Bulgarien das dringende Ersuchen von
seinen Einwendungen gegen seine Ernennung zum Gouver
neur von Ostrumelien auf 5 Jahre abzustehen Die Pforte
ersuchte gleichzeitig die Mächte in gleichem Sinne in Sofia
auch fernerhin vorstellig zu werden

New Aork 31 März Der Hamburger Dampfer
Europa Kapitän Kessal am 14 d von Hamburg ab

gegangen ist während Nebels bei Long Jsland gestrandet
Sämmtliche auf dem Schiff befindliche Personen sind in
Sicherheit Die Wiederabbringung de s Dampfers ist wahr
scheinlich

Tages Chronik
Der Kaiser empfing am Dienstag Nachmittag nach

c Rückkehr von einer Spazierfahrt in längerer Audienz
i Bischof Dr Kopp Am Abend wohnte der Kaiser

der Vorstellung im Opernhause bei und beehrte darauf
nach dem Schluß derselben die Soiröe bei dem Fürsten
Radziwill am Pariser Platze mit seiner Gegenwart
Gestern Vormittag hörte der Kaiser zunächst den Vortrag
des Grafen Perponcher und nahm dann fpäter militärische
Meldungen entgegen Mittags konferirle der Kaiser längere
Zeit mit dem Minister von Puttkamer und arbeitete dann
noch etwa eine Stunde mit dem Chef des Militär Kabinets
General Lieutenant v Albedhll Demnächst ertheilte der
Monarch dem diesseitigen Gesandten in Serbien Grafen
Bray Steinburg und demnach dem Königlichen Bade
Kommiffar in Bad Ems Kammerherrn v Lepel die nach
gesuchten Audienzen Vor dem Diner hatte der Kaiser
noch eine kurze Spazierfahrt gemacht Der Kronprinz
nahm am Dienstag Vormittag militärische Meldungen
entgegen und empfing darauf den Staatssekretär Dr von
Möller und demnächst den Grafen Kalckreuth aus München
Am Abend wohnte derselbe der Vorstellung im Opern
hause und demnächst dem Wohlthat gkeits Concerte zum
Besten des unter dem Protektorate der Kaiserin stehenden
Magdalenenstiftes bei Gestern Nachmittag war der Kron
prinz wieder in einer Sitzung des Staatsraths anwesend

Die Frau Kronprinzessin hat in der vorvergangenen
Nacht ziemlich gut geschlafen und sind die Schmerzen auch
bis jetzt nur gering wieder aufgetreten Ebenso hat
auch die Prinzessin Victoria in der vorverflossenen
Nacht einen guten Schlaf gehabt und war das Befinden
gestern bedeutend besser Prinz Heinrich hat sich
gestern früh nach dem Harz begeben wo derselbe bis
Mitte des nächsten Monats zu bleiben gedenkt bevor er
von dort nach Kiel zurückkehrt Vorgestern war der
Kapitän zur See Frhr v Seckendorff bereits nach dem
Harz vorausgereist

Karlsruhe 31 März Das Fieber war bei dem
Erbgroßherzog gestern äußerst gering Neue Gelenke sind
nicht befallen Heute früh war die Temperatur normal
die Plenraergüsse wenig verändert Das Allgemeinbefin
den ist befriedigend

Die Getreuen in Jever welche dem Reichs
kanzler zu dessen Geburtstag am 1 April alljährlich 101
Kibitzeier zu übersenden pflegten sind durch den dies
jährigen langen und strengen Winter in arge Verlegen
heit gerathen Erst in den letzten Tagen beginnen wie
man aus Ostfriesland schreibt die Frühlingsboten Staar
Storch und vor Allein der sehnlichst erwartete Kibitz ein
zutreffen so daß es fraglich ist ob die 101 Kibitzeier
rechtzeitig zusammengebracht sein werden Es ist deshalb
die Absendung des folgenden Entschuldigungsschreibens an
den Fürsten Bismarck vorgeschlagen worden

Kien Eier tv sinnen sind r
Denn wi harr n to langen Winter
Doch Kanzler weer nich unge ullig
De huunertuneen bliewt wi Di schullig

Auf der Danziger kaiserlichen Werft ist eine
größere Zahl von Handwerkern entlassen worden und An
deren ist bereits gekündigt Da in Danzig der Privat
Schiffbau fast ganz darniederliegt und in Folge der un
günstigen Erwerbsverhältnisse die Arbeitsgelegenheit anch
sonst recht knapp ist so werden wie die Danz Ztg
klagt viele cnme Handwerkerfamilien durch die in Aus
sicht stehende Entlassungsmaßregel hart betroffen

In die Königl Klinik in Berlin wurde am Mon
tag zu später Nachtstunde ein kaum 15jähriger junger
Mann eingeliefert welcher sich mit einem Revolver eine
Kugel in das Schläfenbein gefeuert hatte Ueber die Ur
sache dieser That wird berichtet daß der junge Mann
der Sohn wohlhabender Eltern in der Friedrich Wilhelm
stadt am Abend von seinem Vater eine Rüge erhalten
hatte sich darauf in ein Nebenzimmer begab und hier
einen geladenen Revolver auf feine Stirn abschoß Ein
schnell herbeigerufener Arzt konnte nichts weiter thun als
die Ueberführung des jugendlichen Selbstmörders dessen
Zustand ein hoffnungsloser sein soll nach der gedachten
Anstalt zu veranlassen

Wie man aus Gotha berichtet brannten gestern in
dem Dorfe Friemar bekannt aus Freytags Ahnen
38 Wohnhäuser sammt Hintergebäuden nieder Es ist
bereits festgestellt daß Brandstiftung die Ursache des Un
glücks war Auf den Thäter wird gefahndet

Ueber den Arbeiter Aufstand in Belgien liegen
heute nur vereinzelte Nachrichten vor Die Strikebewegung
ist aber weit davon entfernt eine Erschöpfung zu bekunden
Sie dehnt sich langsam auch auf benachbarte Gebiete aus
In Charleroi sind keine weiteren Exzesse vorgekommen
Zahlreiche Verhaftungen fanden statt bei der Festnahme
des Advokaten Splingard aus Brüssel handelte das Mi
litär einmalso recht nach deutschen Begriffen völlig
regelrecht Es griff den Menschen der 500 Arbeiter zu
Gewaltthätigkeiten zum Plündern des Pulvermagazins und
zur Brandstiftung sowie Zerstörung der Stadt aufforderte
gewaltsam aus der Mitte seiner Zuhörer her
aus und führte ihn unter starker Bedeckung auf die Wache
Ein erheblicher Zusammenstoß der Meuterer mit der be
waffneten Macht erfolgte auch Dienstag unweit von Char
leroi Nachmittags um 2 Uhr marfchirte eine mit Stöcken
bewaffnete Bande auf die Zeche Bascoup Nachdem sie
von einem O sizier vergebens aufgefordert worden war
sich zu entfernen gaben die Truppen Feuer zwei Aufrührer
fielen fünfzehn wurden verwundet In der Nacht erfolgte
ein neuer Angriff diesmal waren die Banden mit Revol
vern bewaffnet Der Kampf dauerte stundenlang Hol
ländische Berichterstatter welche Abends um 11 Uhr von

Charleroi im Wagen abgereist waren geriethen wie die
K Ztg erzählt in ein Kreuzfeuer und blieben bis zu

Tagesanbruch eingeschlossen und Andere werden dasselbe
zweifellos theilen sobald sie nicht völlig unverdächtig er
scheinen Die französische Regierung hat ihrerseits ander
Grenze eine scharfe Konirole hergestellt die das Uebertre
ten von belgischen Unruhestiftern zu verhindern bestimmt ist

Weiter liegen folgende telegraphische Mittheilungen vor
Tournai 31 März Die Arbeit ist in den umliegenden

Fabriken fast überall eingestellt die Sinkenden welche in Ca
lonne zu einer Berathung zusammengetreten waren nahmen
sehr bald eine drohende Haltung an und zerstörten die Tele
phonverbindung zwischen Crevecoenr und Allain In Stärke
von 800 Mann setzten sich dieselben nach B arges in Bewegung
und verübten auf dein Wege zahlreiche Zerstörungen von Eigen
thum

Tournai 31 März Nachmittags In Antoing ist zwischen
den Arbeitgebern und Arbeitern ein Vergleich zu Stande ge
kommen Der Strike ist somit hier beendet

Charleroi 30 März Abends Der Redakteur des Cri
du peuple welcher heute früh hier eingetroffen war ist ver
haftet und a die Grenze gebracht worden Kleine Abtheilun
gen Streikender durchziehen bettelnd und Einwohner bedrohend
die umliegenden Ortschaften Heute sind zahlreiche Verhaftun
gen erfolgt Aus Dinant wird gemeldet daß in den dortigen
Merinofabriken ein Strike ausgebrochen ist ca 300 Arbeiter
feiern im Uebrigen herrscht Ruhe die Bürgergarde ist für
den Nothfall bereit

Mons 30 März Abends Ein Bataillon Linientruppen
i t nach Anderlues abgegangen wo ein Posten ermordet
worden ist
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CagrsklUtnder
ich uoWaageamt gr Berlin 16a Wochentags von 8 12 Uhr Mittags

Sund 2 6 Uhr Abends
Hcrderne ur Heimath Mauergasse ö
MiiStiiche AustaU für 1lrdtitk ach etw s Inspektor Werten Arbeltsanstalt
verdftcsungSftatioii I für fremde Reisende ebendaselbst
Börlruvellammlun Vorm von 58 Sj Uhr im Börsenhanfe großer

Berlin Ztr 13 mit Cours Not,
Kniiwmnuischer verein Ab 8 9z französische Sprache und Schnellschön

schreibunterricht im Vereinslokale
Lausuiännischcr verein Frohst Ab 8 im Cafe David
Physikalisch technischer Lixd Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 8
Hall Bicycie Klud Sitzung Vereins und Uebungssahren 8j Uhr Abends

in Freibergs Garten
esangverrin rthe M 8j Uebungsstunde im Paradies

Postverein Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverein Sängerlreis Ab 8 10 Uebungsstunde kl KlauUtr 3
icsaunvcrciu Frcniidschaftsb Ab 8 im Reichskanzler

Deutscher Männer Gesangverii 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Teutscher Privaliicamten Vcretu Ab 8 im Hoiel Heller gr Steinstraße
kither EIub Alveurose Ab j9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Segel Klub Alter Schwede Ab 8j in Bölke s Restaurant
ilcgelrattcu Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant

Anteri uS Sta t THe tcr Fedora
Halir scheS LewMersir K Geüffnet vo Morgen 9 8 Abeno

Etn,,e B 15 Vlg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 31 März

Aufgeboten Der Hausdiener Carl Robert Orthey große
Ulrichstr 36 und Elisabetha Neunz Markt 24 Der Ober
wärter Hermann Oskar Wilhelm Theodor Lüdtke Magdeburger
straße 34 und Luise Ebert Zapienstr 12 Der Böttchermstr
Christian Friedrich Hermann Renne und Friederike Auguste
Dietze Fleischerg 17 Der Fabrikarbeiter Wilhelm Eduard
Hänich Trebbichau und Friederike Caroline Dobel Lsbejün

Der Weber Johann August Vogt und Heuriette Friederike
Leiter Saloinonsborn Der Mü er Friedrich August Ring
leib München und Wilhelmine Christiane Auguste Fürstmann
Artern

Eheschließung Der Lebrer Gustav Albert Eichner Lilien
gasfe 13 und Marie Clara Prinz Langestr 21 Der Stein
fetzer Gustav Adolph Eichhorn u d Friederike Wilhelmine
Schmidt Schützengasse 16 Der Schlosser Wilhelm Richard
Nilins Steinweg i und Christiane Bertha Barth IH Vereins
straße 5 Der Kutscher Friedrich Carl Schönfeld kl Ulrich
straße 17 und Clara Emma Osterbnrg Paradeplatz 6 Der
Bäcker Gottfried Friedrich Wilhelm Mischte Gütz und Amalie
Pauline Wünsch alter Markt 6

Geboren Dem Kutscher Otto Schulze Klausthoivorstadtll
ein Sohn Robert Julius Carl Dem Restaurateur Georg
Grotjahn Schwetfchkestraße 30 eine T Margarethe Alwine
Emma Dem Zimmermann Carl Hund gr Schloßgasse 6
eine T Bertha Hedwig Dem Kaufmann Paul Bohne
Fnedrichstr 5 ein S, Paul Otto Dem Maurer Victor
Le Clere Schützengasse 14 eine T Friederike Bertha Dem
Buchdrucker Emil Wolfs gr Schloßgasse 12 ein S Ferdinand
Wilhelm

Gestorben Die Wittwe Minna Ottonie Reußuer geborene
Wünsche 76 I 6 M 17 T Langestr 25 Des Kaufmann
Theodor Siebenhühner Sohn August Theodor 10 I 7 M
21 T gr Berlin 11 Des verstorbenen Sattlermstr Carl
Lauterhahn S Carl Leberecht 6 I 9 M 9 T Parkstr 11

Des Kaufmann Albert Rickelt Ehefrau Elisabeth Clara geb
Richter 31 I 4 M 17 T gr Ulrichstraße 43 Der Straf
gefangene Arbeiter Carl Christian Lichtenberg 21 I 8 M
28 T Anstaltslazareth

Kirchliche Anzeige
Zu St Ulrich Freitag den 2 April Vormittag 10 Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberprediger
S i ckel

Wohlthätigkeit
3 Mark für ein armes Kind S Mark für eine kranke

Familie der Domgemeinde sind im Becken der Domkirche ge
funden worden Herzlichen Dank Beelitz

100 Mark Dankopfer zum Besten der Mission und des Kirch
baues haben sich am Sonntag Oculi im Becken gefunden und
werden nach Bestimmung verwendet werden Dem unbekann
ten Geber dankt herzlich v H Hoffmann Pastor

Synagogen Gemeinde
Freitag den 2 April Abends 6V Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 3 April Vorm 9 Uhr Gottesdienst

Mater i l/vipW
Freitag den 2 April

Neues Theater Das Waldmädchen Silvana
Altes Theater Fatinitza
Carola Theater Fatinitza



MollkUtiir Nocke Maren 8eiä llMv 8ilinnietv iMllM M r kAMMÜ rell Ksräiii
klicke liielier k 8c IA u I 8tW v ck n ke Iriickte ÜISKMM K M kliiMe

DßSLmMt Äs rUIivI
vstMVsrkaak

xi

Original Fabrikpreisen
Zur

fsükjaksZ unll 8ommei 8ai8on
stelle ich meinen werthen Kunden in ZAKOst I H TttGUClGr8H K SR große Vortheile und offerire

8j4 r Zi HVOZK ZU Ssvi ss 9 Mir Mk 1,20 1,Z5 1 65 1,75 2,00
2,25 bis 3,00 8j 1 Ss sisZ, Mtr Mk 0,90 1,10 1,25 Infarbigen 8j4 G tSsi C a I v,sKZs dunkelgrün marineblau oliv bordeau braun grenat e ver
kaufe ich ein voNsMisÄsA MlGZÄ mit MsTi it 4 GO

Ferner habe größere Posten vlSKxasit am Lager und offerire als
Gelegenheitskanf M WriAZZLSAZii Z TsÄSsi OK Mtr Mk 1,15 M
I r8 ZxsKH Mtr Mk 1,00 1,20 1,30 u 1,50 MOr Ki8 I u8ts v8 bestes Hauskleid MZ vollständige Robe Mk 5,00 Ganz besonders
billig 200 Stück M sßxZ M SszZßi bisher Mtr 1,50 die reichliche Robe Mr ni
Mk 5,50 Mv5a5z 1is8 ZA 9 Pa Qual in sämmtlichen Farben Mtr Mk 3,25

Durch Müssend erkauf in

VNMVM AIII WKSelkvit AGZiLKet, MWnur eigene Herstellung bin ich im Stande sowohl die einfacheren als auch die besseren Genres gleich meinen übrigen
Artikeln zu den denkbar niedrigsten Preisen zu notiren

Zur befinden sich stets mehrere Hundert Pieeen der
lovk und am Lager von Mk 5 10 aus r sii n u von Mk 10 13und aus modernen 8t Kv,v elegant mit Spitzen und nach neuesten Faeons gearbeitet
Mk 13 24 vI Kl zuvt8 mit Spitzen sehr elegant garnirt Mk 7,00 8,00 9,00 1 2,00

Mk 9,00 2,00 13,00 18,00
Mein großes Lager in

Llsasssr NasvdstoKö
S

sortirt in den mannichfaltigsten Farbenstellnngen und Dessins liegt meinen werthe Minden von heute ab zur gefälligen Anficht aus

Ferner empfehle ich meine bekannten Nummern in

MM HSeinÄvi t vi MGQ al I 48 Pfg Pr Mr Qiml II 4 Pf Qnal III 33 Pfg pr Mtr Qual IV
3 Pfg pr MtrReinleinen abgepaßte Dhd Mk SO 0 7,5 5 0 Reinleinen weitze 18 PfgSS Pfg SV Pfg 33 Pfg Neinleinen grau rell ZIniiÄtütlier tS Pfg 2 Pfg AS Pfg lÄser Vi I Pfg

LnKlt eIi ViiN rTheils durch Ueberproduktion theils durch die große Coueurreuz der Webereien haben diese Artikel eine
Preisermäßigung von 13 20 Prozent erfahren Ich werde daher meinen werthen Kunden beim Kaufe dieses Artikels
große Vortheile in Anrechnung bringen

IS ei VüIlK r Un i mit Einfassung in großer Auswahl Mtr W 8V n 75 Pfg
13V m mit Einfassung in großer Auswahl Mtr 75 65 n 55 Pfg

I S i iitt N ii ii i i lin ii 40 u 45 Pfg84 n 30 n 35 PfgSAar Unvi 8t Ä mtt Z rai 2 Berl EllcMPfg
Gliche Posten nur beste Änalitaten n Farben 2,75,3,4 u 5 Mk

Wlvrrv ZVsissi is iisi A
iu I iii i Il in,I ii ,i üi uud zu sehr billigen Preisen

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Hierzu Bella
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